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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13362

X

Lang gestreckter von Erlen dominierter, nach Osten abfallender Quellwald in der Senke in der Grundmoräne westlich Bobzin. In der Mitte 
verläuft ein grabenartiges Quellgerinne. Die Strauchschicht des ansonsten aus teilweise mehrstämmigen Erlen bestehenden Bestandes wird 
vor allem am Rand von Schwarzem Holunder bestimmt. Der Quellwald liegt in einem Nadelforst bzw. grenzt im Südosten an Acker an. Die 
Hauptbaumart ist Erle, stellenweise sind Eschen eingestreut. Das Substrat bilden Torfe und Antorfe.
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Wiese
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Fischerei
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Cardamine amara Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum rivale Sambucus nigra
Urtica dioica


